
e

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeikungspreisliſte r. 532.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

Gralfs-Heilage: Aluſtr. Sonutageblatt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt-
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr. Adreſſe Wuchdruckerei Kunabnrg

Hchweinih und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

o. 79,
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Sonnabend, den 8. Juli 1905.
er e eecggg

Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Die Liſte derjenigen Perſonen in der Gemeinde
Annaburg, welche zum Amte eines Schöffen oder
Geſchworenen berufen werden können, liegt vom
S. Juli er. ab s Tage lang im Gemeindeburegau
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Annaburg, den 7 Juli 1905.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Die Oſtſeefahrt des Kaiſerpaares
hat am Montag von Travemünde aus begonnen.
Die Jacht „Mekeor“ mit dem Kaiſer und die „Jdu
na“ mit der Kaiſerin und der Prittzeſſtrr Vikkorta
Luiſe an Bord gingen Vormittags in See. Die

„Hohenzallern“ und der Kreuzer „Berlin“ folgten.
Erſtes e iſt Sonderburg.

er Kaiſer unternahm, wie uns aus Kol-
dirtg gemeldet wird, Donnerstag Morgen einen
Spaziergang in Walde bei Läverodde. Die „Hohen
zollern“ und die Begleitſchiffe lichteten um 10
Uhr die Anker und führen ſüdwärts. Zu der
bevorſtehenden Oſtſeefahrt des Kaiſers, die ſich über
annähernd 4 Wochen ausdehnen wird, hat der
Monarch zahlreiche Einladungen ergehen laſſen.
den Teilnehmern iſt jetzt die Mitteilung geworden,
ſich am Sonnabend, 8. d. M. in Kiel einzufinden
und ſich dort zur Ausreiſe bereit zu halten.

Angeſichts der hohen Viehpreiſe ſandte der
Deutſche Fleiſcherverband an den Reichskanzler eine
Eingabe, daß ſchleunigſt Maßnahmen getroffen
werden möchten, die die Einfuhr lebenden Viehs
unter Beobachtung des notwendigen Schutzes des
heimiſchen Viehſtandes erleichtern.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine Be

kanntmachung des Miniſters der öffentlichen Ar
beiten und des Arbeitsminiſters, welche beſagt, daß
künftighin in ganz Preußen die erlaſſene einheitliche
Polizeiverordnung auf öffentlichen Wegen, wonach
rechts auszuweichen, zu fahren und links zu über
holen iſt, ſowie andere Fahrbeſtimmungen ſtrenger
als hisher zu handhaben ſind. Jnsbeſondere wird
der Bevölkernng unter Hinweis auſ die ſteigende
Verwendung von Kraftwagen bei den künftigen
Herbſtmanövern eine genaue Befolgung der Poli
zeiverordnung unter Androhung unnachſichtlicher
Ahndung eingeſchärft.

Die Verluſte infolge des Auſſtandes in
Südweſtafrika betragen bis einſchließlich den 9. Mai
1905 bei der aktiven Schutztruppe 694 Mann, da
runter 49 Offiziere und 116 Unteroffiziere, bei der
Marine 92 Mann, darunter 7 Offiziere und 14 Un
terofſiziere, bei den Farmern, der Reſerve uſw.
195 Mann, darunter 13 Offiziere. Es ſind alſo im
ganzen 981 Mann getötet worden, ferner verun-
glhückten, jedoch richt tödlich, 17 Mann und wurden
434 Mann verwundet. Unter den letzteren befan-
den ſich 36 Offiziere der aktiven Schutztruppe, 6
Offiziere der Marine und 4 Offiziere der Reſerve.
Jnsgeſamt getötet verunglückt oder verwundet
ſ432 Mann, und zwar 1070 Mann der aktiven
Schutztruppe, darunter 86 Offiziere und 206 Unter
offiziere, 118 Mann der Marine, darunter 13 Offi
ziere, 214 Mann der Reſerve, darunter 17 Offiziere.

Geſterreich-Angarn. Die Trennung zwiſchen
Oeſterreich und Ungarn iſt im öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſe beantragt worden. Antragſteller
ſind die Abgeordneten Schönerer und Genoſſen

Die Unruhen in Rußland.
Jn einem unter Offizieren und Mannſchaf

ten zirkulierenden Aufruf heißt es u. a. Wohin
ſind wir durch unſere gänzlich zerrüttete Regierung
gebracht worden, die nur noch aus einem Häuflein
infolge unſerer unverſtändigen Unterſtützung all
mächtiger politiſcher Halunken, Höflinge und einem

Poliziſten, mit dem Stock in der Hand und der
Nagatka (Koſakenpeitſche) im Stieſelſchaft beſteht.
Und einer ſolchen Regierung ſollen wir dienen
Einer Regierung, die auf allen Poſitionen der
äußeren und inneren Politik geſchlagen iſt, und die
uns nicht nur als Offiziere in der Armee, ſondern
auch als Menſchen beſchimpft und erniedrigt, um
ſich in Momenten der äußerſten Verwirrung hinter
unſern Bajonetten zu verſtecken. Jſt eine ſolche
Regierung der Gewalt, der Willkür, des Raubens
und Mordens unſerer Unterſtützung wert Die in
Verweſung geratene Leiche des Kolloſſes Selbſtherr
ſchaft können wir nicht wieder beleben, darum
laßt uns auf die Seite des Rechts, des bedrückten
Volkes übergehen und gemeinſam mit ihm den ge
meinſamen Feind, Beleidiger und Bedrücker ver
treiben. Kameraden, friſch auf!

Ein neues Regime forderte eine Verſamm
lung Petersburger Gardeofſiziere angeſichts der ent
ſetzlichen Lage des Landes Der Kongreß der in
Moskau verſammelten Vertreter Ser
Städte proteſtierte gegen die in Lodz, dem Kaukaſus,
Odeſſa und a. O. zur Anwendung gebrachten rigo
roſen militäriſchen Maßnahmen

Jm Kaukaſus droht der Ausbruch eines
allgemeinen bewaffneten Aufſtandes. Jn Tiſlis
herrſchen ſeit einigen Tagen Unruhen. Dunkele
Gerüchte über die Meuterei auf dem „Knjäs Po
temkin“ vermehren die Aufregung Die Zeitungen
erſcheinen nicht. Der Perſonenverkehr zwiſchen
Diflis und Batum iſt ſeit zwei Tagen, der Waren
verkehr zwiſchen Batum und Baku ſchon ſeit zwei
Wochen unterbrochen. Auf den Exarchen von Ge
vrgien iſt dent Vernehmen nach ein Mordanſchlag
verübt worden. Der Ausgang iſt noch unbekannt.

Der Koſakengeneral Marmuſow wurde am
Donnerstag in Lodz auf der Straße von Arbeitern
angehalten, aus dem Wagen gezerrt und durch
Dolchſtiche ermordet. Auf dem Bahnhof in Kürsk
mußte ein Offizier, welcher einen betrunkenen Sol
daten wegen Gehorſamsverweigerung niederſtach,
vor der wütenden Volksmenge in einen Eiſenbahn
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26] Roman von E. Borchart.

(Fortſetzung.)

Httingen ſpricht ſo ſachlich und ruhig, daß
Eliſabeth in Sicherheit gewiegt wird, dabei aber
ſo feſſelnd und intereſſant, daß ſte es nicht be H
dauert, in ſeiner Geſellſchaft zurückgeblieben zu
ſein. Allein ſchon dem vollen Klang ſeiner
Wenn zu lauſchen, iſt für ſte ein Hochgenuß.

enn
könnte! Sie weiß es aus Ebiths Munde,
daß jede diesbezügliche Bikte und Anfrage
vergeblich wäre, darum hat ſie ihn auch nicht
dazu ermuntert. Aber ſte kann es ſich nicht
verſagen, von Muſik zu ſprechen, von der
Kunſt, die ſie ſo lange ſchon in ihrem tiefſten
Herzenswinkel vergraben mußte. Ottingen geht
merkwürdigerweiſe darauf ein. Er brauſt nicht
auf, er wird nicht leidenſchaftlich erregt, wie
bei der erſten Berührung dieſes Gegenſtandes.
Ruhig und klar ſpricht er von den bedeuten
den Meiſterwerken der Muſikliteratur; ſein
Urteil iſt reif und klar und zeugt von tiefem,
eingehendem Verſtändniſſe. Auch einige be
rühmte ausübende Künſtler erwähnt er mit
Anerkennung ihrer Leiſtungen, nür von ſich
n dem, was er einſt geleiſtet hat, ſpricht er
nicht.

Oktingens beſtrickende Perſönlichkeit und
ſeine feine, geiſtvolle Unterhaltung en
ihren Eindruck auf Eliſabeth nicht. Sie iſt da
von gefangen und hätte ihren Unfall darüber
vergeſſen, wenn Sttingen ſte nicht eben daran
erinnerte „Haben Sie noch Schmerzen

ſte ihn doch nur einmal ſingen hören ſtützen

„Nein, ich fühle fie kaum mehr.
„Wollen wir nicht einmal verſuchen, ein Stück

in den Wald zu gehenEliſabeth, die l gern verſuchen möchte,

ob ihr Fuß noch ſchmerzt, iſt gern bereit.
u iſt aufgeſtanden und reicht ihr die

anNehmen Sie meinen Arm, wenn ich
bilten darf, ich bin zwar ein Krüppel, aber viel
leicht dennoch imſtande Sie ein wenig zu

Eliſabeth nimmt harmlos und ohne Ziere
rei ſeinen Arm und macht behutſam einige
Schritte. Es geht ganz gut, der ſ.
her kaum noch, und ſie iſt ſehr froh

arüber.
„Werner,“ ſagt jetzt Ottingen zu dem

Kleinen, der bisher nicht von Etllſabeths
Seite gewichen und en ihrem Ge
n gefolgt war, ſieh einmal, welche köſt
lichen Blumen dort auf der Wieſe ſtehen.
Willſt du nicht einige für Tante Eliſabeth
pflücken 2“

Werner iſt natürlich ſogleich bereit und läuft
davon, die Blumen zu holen

Da beugt ſich Ottingen plötzlich zu Eliſa
beth herab und ſteht ſie mit ſeltſam durchbohrenden
Blicken an

„Warum ſind Sie die ganze Zeit über nicht
nach Boyneburg gekommen

Eliſabeth erſchrickt und wird unwillkürlich
rot, nicht über die Frage ſelbſt, ſondern über
den Ton, in dem ſte geſprochen ift. Sie will
r e ihren Arm entziehen, aber er hält

n feſt.

S a
„Antworten Sie mir, bitte.“
„Es fand ſich keine Gelegenheit erwiderte

ſte verlegen und verwirrt durch ſeinen ihr
unverſtändlichen Blick.

„Bedarf es dazu einer Gelegenheit
Warum ſagen Sie nicht die Wahrheit Sie
wollten mir bitterem Geſellen nicht be
gegnen.“

„Sie ſind im Jrrtum,“ entgegnet Eliſa
beth, jetzt wieder vollſtändi gefaßt „ich

auch ſonſt nicht ſo oft nach Bohne
ürg.

„So ſind Sie doch unverſöhnlich
„Nein, wäre ich ſonſt in Jhrer Geſellſchaft

hier zurückgeblieben frage ſie zurück
Dann laſſen Sie mich hoffen, daß Siein ber allernächſten Zeit Jhren Beſuch nach

holen werden.“
„Das kann ich nicht verſprechen. Sie

wiſſen, welcher Unfall mir heute zuge
ſtoßen iſt.“

Sie wollen mir ausweichen,“ ruft er zu
rück „Jhr Fuß iſt beinahe gut, und dann gibt
es doch Wagen und Pferde, um den Weg
fahren zu können. Vermögen Sie denn nicht
u n eifen, wie ich mich danach ſehne, mitſe nan der die Kunſt, die Muſik liebt, wie

ich, zu ſprechen, nachdem ich jahrelang in der
Verbannung gelebt habe

Eliſabeth kann es ſehr wohl begreifen au
in ihrem Herzen drängt es nach Mitteilung, na
gegenſeitigem Gedankenaustauſch. Seine letzten
Worte haben ſie wieder völlig beruhigt, und ſte
glaubt, es wagen zu können, jetzt von ſeiner
perſönlichen Kunſt zu ſprechen.

„Und warum verbannen Sie Jhre ſchöne
Kunſt in den verborgenſten Winkel der Erde
ſagt ſte langſam.

„Wie meinen Sie das fragt er erregt
„Warum ſingen Sie nicht mehr, warum

önnen Sie es keinem Sterblichen mehr, den
ohlklang Jhrer Stimme zu hören

„Halt ruft er wie beſchwörend, läßt ihren
Arm los und fährt ſich mit beiden Händen
wild und aufgeregt durch das dunkle, krauſe
Haar. „Beſchwöxen Sie die Geiſter der Ver
gangenheit nicht herauf, machen Sie mich nicht
vraſend. Was wollen Sie denn Jch bin
nur noch ein Krüppel! Kann ich nicht mehr
ein ganzer Künſtler ſein, ſo will ich auch nicht
Halbes.“

„Dragen Ste nicht die Kunſt in ſich Was
tut das Außere dazu fragt Eliſabeth, von
dieſem Geſpräch ergriffen

„Was das Außere tut Das fragen Sie
mich Hahaha, was meinen Stie, welchen
Eindruck auf der Bühne ein hinkender Tann
häuſer, ein hinkender Siegfried machen
würde 2“

Sein Spott und ſeine Bitterkeit tun Eliſag
beth in der Seele weh.

„Und müſſen Sie denn gerade auf der Bühne
Jhre Welt ſuchen

„Einzig und allein. Lieber ruhmlos ſterben
als den Ruhm vergangener Tage in den Staub

ziehen und abſchwächen. Jch habe ein
Recht, meine Stimme vor der Welt zu ver
bergen aber Sie, Gräſin, mit welchem Recht
verweigerten Sie mir neulich die Bitte um Jhren
Geſang



wagen flüchten. Die Menge bombardierte hierauf
derr Wagen mit Steinen und Balken, und ſetzte den
ſelben nach Begießen mit Petroleum in Brand. Der
Offizier kam in den Flammen um. Für die Wut
und die Erbitterung, die im ruſſiſchen Volke gegen
die Regierung und ihre Organe herrſchen, iſt dieſe
Beſtialität das beredteſte Zeugnis.

Der „Potemkin deſſen Mannſchaft offen der
ruſſiſchen Regierung den Krieg erklärt, ſtrebt dem
kaukaſiſchen Revolutionsgebiet zu und wird dort
mit offenen Armen einpfangen werden. Nach Mel
dungen aus Sebaſtopol glaubt man in Petersburg
daß das Schiff beſtrebt ſet, nach Baku zu gelangen.
Es iſt den Jnſurgenten gelungen, ſich wieder mit
Proviant zu verſehen. Aus Feodoſia wird darüber
folgendes gemeldet

Vom „Potemkin“ dazu aufgefordert, begaben
ſich heute Vertreter der Stadtver waltung an Bord
dieſes Schiſfes, wo ſte in der Admiralskabine von
dem das Schiſf befehligenden Ausſchuſſe empfangen
wurden. Dieſer forderte, daß binnen 24 Stunden
500 Tonnen Kohlen, Fleiſch, Fett, Vieh, Mineralöl,
Tabak, Zündhölzer uſw. an Bord gebracht würden
während dieſer Zeit werde die Mannſchaft auf dem
Schiſſe bleiben. Wenn dieſem Wunſch nicht ſtattge
geben werde, werde eine Aufforderung an die Be
wohner ergehen, die Stadt zu verlaſſen und dieſe
dann beſchoſſen werden. Der Ausſchuß forderte
ſodann den Bürgermeiſter auf, der Einwohnerſchaft
einen Aufruf mitzuteilen, worin die Beendigung
des Krieges mit Japan und die, Einberufung der
Semſtwos verlangt und das Volk aufgefordert
wird, ſich den Revolutionären anzuſchließen. Die
Einwohnerſchaft iſt beunruhigt und verläßt die
Stadt. Die Arbeiterbevölkerung iſt erregt und
fordert zur Erfüllung des vom „Potemkin“ geſtellten
Verlangens auf. Der Gemeinderat beſchloß in
außerordentlicher Sitzung, dem Schiffe Lebensmittel
zu liefern, aber keine Kohlen, da die Stadt keine
Kohlen häbe.

Ein ähnlicher Vorgang hatte ſich in Akker
mann abgeſpielt, worüber berichtet wird

Der „Poktemkin“ wurde zuletzt bei Akkermann
geſehen. Das Torpedoboot, das ſich in ſeiner Be
gleitung befindet, fuhr in den Hafen ein und ver
langte Kohlen und Nahrungsmittel. Die Hafen
behörden verboten der Bevölkerung, auch nur das
mindeſte an Bord zu bringen. Hierauf feuerte das
Torpedoboot zwei Schüſſe gegen die Stadt. Sofort

miral Krieger und den meuternden Schiffen wird
noch folgendes bekannt Adimiral Krieger ſignali
ſierte „Warum ſalutiert Ihr mich nicht Er erhtelt
keine Antwort. Darauf ſignaliſierte der Admiral:
„Ergebt Euch!“ Der „Fürſt Potemkin“ ſignaliſterte.
Wem Die Antwort lautete „Dem Kaiſer.“
Der „Fürſt Potemkin“ fragte darauf. „Welchem
Kaiſer Admiral Krieger antwortete „Nikolaus II.
Der „Fürſt Potemkin ſchloß darauf die Unterhaltung
mit dem Signal „Wir kennen keinen Katſer.“

Die Zahl der bei den fürchterlichen Metze
leien in Odeſſa ums Leben Gekommenen ſoll 6000
überſteigen, der angerichtete Schaden iſt unermeßlich
groß und beläuft ſich auf Hunderte von Millionen.
Unter den zahlreichen im Hafen verbrannten
Schiffen befindet ſich erfreulicherweiſe kein deutſches,
auch unter den Verwundeten und Toten der Stadt
iſt kein deutſcher Reichsangehöriger feſtgeſtellt
worden.

Aus Warſchau und anderen größeren Städten
des Gouvernements treffen, wie die „Preuß. Korreſp.“
mitteilt, täglich zahlreiche Ruſſiſch-Polen in Berlin
ein, welche die Lage der Weichſelprovinz in den
düſterſten Farben ſchildern. Sie ſagen, daß jeder
RuſſiſchPole, der über hinreichende Mittel verfüge,
ſich rüſte, das Land zu verlaſſen, weil dort nach
nach allgemeiner Ueberzeugung eine Revolution
von nie geahntem Umfange ſicher bevorſtehe.

Der letzte Reſt der Selbſtſtändigkeit Finn
lands iſt aufgehoben. Die Feſtungen und Militär
einrichtungen werden dem Petersburger Militär
bezirk einverleibt und aus den ſfinniſchen Truppen
wird ein 22. Armeekorps gebildet. So ſind denn,
entgegen der vom Zaren beſchworenen Verfaſſung,
alle dem ſinnländiſchen Volke verbrieften Sonder
rechte aufgehoben.

Der ruſſiſch-japaniſche Krieg.
Die Schläge, die in den jüngſten Tagen

durch die bürgerliche und militäriſche Revolution
der ruſſiſchen Regierung verabſolgt worden ſind,
haben dieſe nicht nur dem Friedensgedanken geneigter
gemacht, ſondern ſie auch veranlaßt, dem amerika
niſchen Vorſchlage über den Abſchluß eines Waffen-
ſtillſtandes ernſtlich näher zu treken. Da Präſident
Rooſevelt ſeine Vermittlerrolle mit glühendem Eifer
betreibt und da Japan einen Waffenſtillſtand ein
zugehen gewillt iſt, falls Rußland während des
ſelben den Transport von Verſtärkungen nach derwurde alles Verlangte nach Bedarf geliefert. Der

einem kaukaſtſchen Hafen. Aus Sebaſtopol trafen
in Odeſſa drei Kriegsſchiffe, drei Torpedozerſtörer
und zwei Torpedoboote ein.

Ein nur mit Offizieren bemanntes ruſſiſches
Torpepoboot hatte Befehl erhalten, den „Potemkin“
aufzuſuchen und in die Luſt zu ſprengen. Nach
langer Kreuz und Querfahrt kehrte das Torpedo
book unverrichterter Dinge zurück. Es hat den „Po
temkin“ nicht aufgefunden.

Die Verfolgung des „Potemkin“ wird nicht
allzu eifrig betrieben. Das Geſchwader in Sebaſto
pol hat Befehl erhalten, eine Anzahl Offiziere und
Mannſchaften abzugeben, die die Bemannung des
„Pobjedonoszew“ erſetzen ſollen. Vier Torpedo-
boote erhielten den Auftrag, den „Potemkin“ in
Grund zu bohren. Das iſt leichter befohlen, aber
nicht ausgeführt. Gegenwärtig iſt der größte Teil
der Matroſen der Schwarzmeerſlotte auf zweieinhalb
Monate beurlaubt wegen der unzuverläſtgen Stim
mung, die unter ihnen herrſcht.

S Ueber den Signalwechſel zwiſchen Vizead

r gibt e erſeherrrt Sie irre Weaſhirrg-tkon gehegte Hoffnung auf eine baldige Einſtellung
der Feindſeligkeiten nicht unbegründet. Augenblick
lich ſetzen die Japaner die Vorbereitungen für eine
Entſcheidungsſchlacht in der nördlichen Mandſchurei
wie für die Eroberung Wladiwoſtoks zwar noch
fort, es hat aber den Anſchein, als verlangſamten
ſie ihre Aktionen geſliſſentlich.

Lokales und Provingzielles.

Annaburg. Jn der Strafkammerſitzung zu
Torgau am 4. Juni wurde u. a. gegen den Arbeiter
Gottlieb Appelt aus Wittenberg, geboren am 1. Fe
bruar 1840 in Gräfenhainichen, verhandelt. Appelt,
der bis 28. Oktober 1904 eine dreijährige Zuchthaus-
ſtrafe in der Lichtenburg verbüßte, drückte in der
Nacht zum 25. Mai d. Js. auf dem Güterbahnhof
in Annaburg eine Fenſterſcheibe des Güterſchuppens
ein, ſtieg in den Schuppen, erbrach dort mittels
einer Zange das Schloß eines Reiſekorbes und ent

wendete aus demſelben einen Poſten Leib und
Bettwäſche, welche er in einen mitgebrachten Sack
ſteckte und ſich auf demſelben Wege dann wieder
entfernte. Hierbei wurde er erwiſcht und der Sack
mit Jnhalt wieder ab genommen. Wegen Dieb-
ſtahls im wiederholten Rückfalle wurde er wiederum
zu 6 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt
verurteilt, auch wurde auf Zuläſſigkeit der Polizei
aufſicht erkannt.

Annaburg. Nach dem Erxlaſſe der Regierung
vom 19. Auguſt 1904 haben die Kreislandräte
nach Anhörung der Schuülvorſtände Anfang und
Dauer der Sommer- und Herbſtferien für die Volks
ſchulen feſtzuſetzen. Der entſprechende Verteilungs
plan für unſern Kreis iſt ſeit einiger Zeit aufgeſtellt
Und bereits bekannt gegeben. Wie anderwärts ſo
werden vermutlich auch in Annaburg die 3 wöchentk
lichen Sommerferien Montag den Mts. be
ginnen. (Alſo nicht, wie kürzlich berichtet wurde,
erſt am 20.)

Aenderung des Gerichtsverfaſ
ſungsgeſetzes, Durch das ſofort in Kraft ge
tretene Geſetz vom 5. Juni d. Js, hat die Zu
ſtändigkeit der Schöffengerichte eine bedeutende Er
weiterung erfahren. Dieſelben ſind jetzt u. a. zu
ſtändig für die Vergehen des Diebſtahls, der Unter
ſchlagung, des Betruges und der Sachbeſchädigung,
wenn der Schaden 150 Mk. nicht überſkeige. (Früher
bis 25 Mk. Ferner a. für das Vergehen der Be
drohung mit der Begehung eines Verbrechens (neu);
p. für das Vergehen des ſtrafbaren Eigennutzes in
den Fällen des S 286 Abſ. 2, der S 290, 291 und
298 RSt. G. B. ſowie des S 93 Abſ. 3 der See
mannsordnung (neu). Die Fälle a und gehörten
bisher vor die Strafkaminern. Ferner können die
Strafkammern folgende Sachen zur Verhandlung
Und Entſcheidung an die Schöffengerichte (außer
den bisherigen) überweiſen: a. Die Vergehen wegen
Nötigung in den Fällen des 9 240 R.St. G. B. b.
Die Vergehen wegen Beſtechung in den Fällen des
g. 333 R. St. G. B. S. Die Sachen wegen Vergehen
derjenigen Perſonen, welche zur Zeit der Tat das
18. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten.

Schweinitz. Am Sonntag und Montag wird
hierorts das Kinderfeſt in althergebrachter Weiſe

efeiert.
Dommttzſei, 3. Juli. Jn der Elbe ertrank am

Sonnabend beim Baden der 32 jährige Tiſchler
geſelle Karl Müller aus Halle.

Dommitzſchh, 6. Juli. Ein vielbegehrter Poſten
iſt die hieſtge Ffreigewordene
115 Bewerber ſind vorhanden, darunter mehrere
Offiziere vom Major abwärts, Stadt und Polizei
ſekrekäre und andere Magiſtratsbeamte. Die Wahl
erfolgt in einigen Tagen

Forgau, 3. Juli. Der Meſſerſtecher Pay, der
vor einigen Tagen nachts an der Luthereiche zu
Wittenberg den Malergehilfen Höpfner erſtach, wurde
in das hieſige Unterſuchungsgefängnis eingeliefert

Herzberg, 4. Juli. Schwer vom Schickſal ver
folgt wird die Familie des Stationsvorſtehers
Michel hier. Vor ca. 4 Wochen ſtarb nach längerer
Krankheit ein Aahriges Kind; vor 14 Tagen erlitt
ein Hähriger Sohn einen tötlichen Sturz von der
Rampe am Guterſchuppen und geſtern Abend gegen
8 Uhr ertrank der 11jährige Sohn in der Elſter am
großen Wehr beim BadenWijttenberg, 5. Juli. Beiin Baden in der
Elbe ertrank bei Kleinwittenberg der Packer Thieſener
Und der Arbeiter Schöps. Beide waren Familien
väter. Der mitbadende Packer Fröbe, ein guter
Schwimmer, verſuchte die Ertrinkenden zu retten

Bürgermeiſterſtelle.

S

Seine Stimme und ſein Ausdruck hatten
faſt etwas Dämoniſches, und Eliſabeth fühlte
ein leiſes Zittern durch ihren Körper gehen.
Eine unheimliche Pauſe entſtand, dann trat
Httingen vor ſie hin und ſah ſie ſcharf an

„Gräfin Landeck, ich bitte Sie, laſſen Sie
mich Jhre Stimme hören, ich fühle und ahne
es, ſie muß berauſchend klingen, gönnen Sie
mir den Genuß, wir ſind allein, jede menſch
liche Wohnung iſt fern, Boyneburgs kommen
noch nicht zurück, nur dort drüben ſpielt der
kleine Werner, Gräfin

„Nein, nein, ich kann nicht ſtieß Eliſabeth
beklommen hervor.

„So ſoll ich vergebens bitten, Gräfin Es
iſt das erſte Mal, daß ich bilte, ich habe es
bisher nicht nötig gehabt, mir wurde immer
ſchon ohne mein Zulun gewährt, was ich
wollte.“

Seine Stimme klang beſtrickend weich, be
törend. Da lachte Eliſabeth hell auf und
bannte mit dieſem Ton den böſen Geiſt, der
eben bereit war, ſich auf fie zu ftürzen, denn
ohne daß die junge Frau es ahnen konnte,
war in Oltingens Seele ein Plan entſtanden,
dem Eliſabeth dienen ſollte.

„Sie ſind ſehr verwöhnt, Herr von Ottingen,
man merkt, daß Sie ein großer Künſtler find,
und darum verzeiht man Jhnen.“

„Alſo darum Er atmete auf. Er ſah,
er Halte kein leichtes Spiel mit der jungen
Gräfin. Und dennoch, er hatte fich zu ſehr in
ſeine Racheideen verrannt ſein Haß war in
letzter Zeit ſo heiß und ſo brennend geworden,
daß er nicht davon loskam.

Finſter brütend ging er neben der jungen
Frau, die wieder umgekehrt war, her. Da kam
Werner gelaufen, einen großen Blumenſtrauß
in der Hand. Eliſabeth empfing das jauchzende
Kind mit beiden Armen, kniete vor ihm nieder
und ließ ſich willig von den kleinen
Händchen ſchmücken. Oltingen ſah dieſem lieb
lichen Bilde biller lächelnd zu. Der kleine
Schelm hatte es leichter als er, und früher
brauchte er doch nur die Hand auszuſtrecken,
um alles zu erreichen, was er wollte und
wünſchte. Lag es daran, daß er ein Krüppel
war, und hatte er ſeine Macht über die Frauen
verloren

Dieſer Gedanke marterte und ſtachelte ihn.
Er muß und will um jeden Preis ſiegen,
fiegen nur in dieſem Falle, nicht etwa aus
männlicher Eitelkeit, ſondern nur als Hilfsmittel
für ſeinen Plan. „Und dann ſtöhnt er,
„dann find wir miteinander quitt wir beide,
ich und du, der du mir das Teuerſte nahmft,
was ich beſaß. Auge um Auge, Zahn um Zahn

jetzt raube ich dir das Vertrauen derjenigen,
die dir das Liebſte ſein muß und deinem Herzen
die Nächſte“

Da erſcheint das Ehepaar Boyneburg ſoeben
an der Waldecke und wird von Werner jubelnd
begrüßt. Ottingen rafft ſich auf und tritt den
Freunden entgegen. Edith iſt hoch erfreut, daß
Eliſabeths Unfall ſo ſchnell beſeitigt iſt, und
man entſchließt fich, noch einen Jmbiß in der
nahen Waldſchenke einzunehmen. Die beiden
Männer gehen voraus, Edith aber zieht die
Freundin beiſeite und flüſtert ihr ins Ohr
„Wie haſt du dich mit Ottingen unterhalten

Jch ſage dir, man würde dich darum beneſden,
wenn man wüßte daß du heule in Klaus
Rodons Geſellſchaft eine Stunde im Walde ver
bracht haſt.“

Eliſabeth lachte nur und ſuchte Edith auf
ein andres Geſpräch zu bringen. Später, als
ſie alle zuſammen ſaßen, war Oltingen ziemlich
ſtill und ſeine Augen ruhten oft verſtohlen
und prüfend auf der n Gräfin Landegg.
Nach einer Stunde fuhren ſie heim, wie
vorhin, Graf Boyneburg und Oltingen im
Jagdwagen, und Edith brachte Eliſabeth zurück
nach Landegg. Diesmal fuhr Werner mit den
Damen.

„Eliſabeth, komm doch morgen auch zu uns
nach Boyneburg, ich bitte dich darum,“ ſagte
Edilh, als der Wagen vor Schloß Landegg hielt
und Siſabet ausſteigen wollte.

„Sei nicht böſe, Edith, aber mein Fuß
ſchmerzt doch noch immer, ſo daß ich mich
doch noch einige Tage ſchonen und mich ganz
ſtill auf meinem Zimmer verhalten muß.
Habe vielen Dank, Edith.“ Sie küßte Werner
und ſtieg aus. n

Eliſabeths Unfall iſt nach einigen Tagen
vollſtändig vergeſſen, aber ſie geht dennoch nicht
hach Boyneburg. Sie macht nur Spaziergänge
in den Park, aber auch nicht ſo weit ausge
dehnte, wie bisher.

Herbert hat heute geſchrieben, wie ſchon
einige Male, wenige kühle Zeilen, daß er ge
ſund ſei, viel zu tun und zu ordnen habe und
daß er vorläufig noch nicht zurückkommen könne.
Kein liebes Workt, keine Sehnſucht nach ſeinem

jungen Weibe ſteht in dem Briefe Höflich
fragt er nach ihrem Befiſlden, erkundigt ſich
nach dieſem und jenem, und Eliſaberh antwortet
ihm darauf ebenſo knapp und ſachlich. Als ſie
heute ſeine mit klarer ſchöner Männerhandſchrift
geſchriebenen Zeilen lieſt, lreten ihr Tränen
in die Augen. Aber ſie krocknet ſte heftig, birgt
den Brief in ihre Taſche und geht hinaus in
den Park.

Es iſt ein herrlicher, ſonniger Julinachmittag.
Uber dem Park liegt eine tiefe Ruhe ausge
breitet Nur Vogelgezwitſcher unterbricht die
Süille und dann und wann ein ſanfter Wind,
die die Wipfel der uralten Bäume leiſe rauſchen
läßt. Wie ein Murmeln und Erzählen klingt
es, wie ein Austauſchen alter Erinnerungen

Träumend geht Eliſabeth den Buchengang
hinauf, der nach dem Landegger See führt.
Horch was iſt das 2 Welche Töne klingen
plötzlich an ihr Ohr Lauſchend, mit vorge
beugtem Oberkörper bleibt ſie ſtehen.

Das iſt kein Vogel, kein Inſtrument
Menſchenſtimme iſt's.

Schnell ſchreitet ſie weiter, dem Klange
nach und nun vernimmt ſie deutlich Ton
für Ton. Sie erkennt eine Männerſtimme,
deren ſeltener Wohllaut und ſeltene Kraft
mächtig und ergreifend von den Felswänden
widerhallt.

„So ſei bedankt, mein holder Schwan
Ganz berauſcht von dieſen Dönen, hoxcht

Eliſabeth atemlos Sie ahnt es nur einer
kann ſo fingen, aber wie kömmt dieſer eine
hierher, in den Park von Landegg

(Fortſezung folgt.
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Dresdnerſtraße 56 wohnhaft, verübt.

kam aber ſelbſt in größte Lebensgefahr, da die Er
trinkenden ſich feſt an ihn anklammerten,

Witkenberg, Juli. Ein gemeines
brechen wurde am Sonnabend vormittag an dem
13 Jahre alten Mädchen des Arbeiter Räbiger,

ßer Das Kindwar nach Wieſigk geſchickt worden und wurde auf
dem WieſigkLabetzer Wege von einem Radfahrer
in das Fichtengehölz gezerrt und dort vergewaltigt.
Der Unhold ſoll ein pockennarbiges Geſicht haben
und wird hoffentlich durch die eingeleitete Unter
ſuchung ermittelt.

Kemlberg, Juli.

Ver

Der 15jährige Ernſt Stall
bäum aus Akeritz hatte ſich bein Heidelbeerſuchen
in Walde verirrt. Nach d Tagen wurde derſelbe,
an einem Waſſerquell ſitzend, vollſtändig erſchöpft
aufgefunden Seine Nahrung hatte während dieſer
Zeit nur aus Heidelbeeren und Waſſer beſtanden

Jnfolge der großen Hitze wurde der lährige
Burſche Panier, genannt Limbach, auf Gemarkung
Ziſchewitß bei Gnieſt vom Hitzſchlag getroffen Eine
Lebensgefahr ſcheint ausgeſchloſſen. Wie man
hört, iſt hier vor einigen Tagen die Gründung
einer land wirtſchaftlichen Spar und Darlehns
kaſſe erfolgt.

Gorsdorf. Ein bedauerlicher Unglücksfall hat
ſich in der Nacht vom Sonntag zum Montag hier-
ſelbſt zu getragen. Der in der hieſigen Mühle an
geſtellte 29jährige Kutſcher Gerſchler, geburtig aus
Einſiedel in Sachſen, der am öſfentlichen Tanze
mit teilgenommen hatte, kam bei dem Nachhauſe
weg auf den Gedanken ſich zu baden. Hierbei iſt
derſelbe ertrunken. Man fand am Morgen ſeine
Kleider, ſpäter auch den Leichnam des Mannes
der ſich eines ſehr guten Leumundes zu erfreuen hatte.

ebenwerda, A. Juli. Schwere Gewitter gingen
geſtern im ganzen Kreiſe Liebenwerda nieder. Strich
weiſe iſt durch Hagel bedeutender Schaden ange
richtet. Blitzſchläge trafen die Scheune des Guts
beſthers Krol in Cröbeln; in Mückenberg wurde
das Wohnhaus des Formers Sperling durch Blitz
ſchlag eingeäſchert, zwiſchen Großdobritz und Bahnhof

ſchmettert, in Ebersbach ſchlug der Blitz in das Ge
höft des Gutsbeſitzers Schleinitz ein. Jn Falken
berg gingen während der Nacht zum Montag und
geſtern früh nicht weniger als acht ſtarke Ge
witter nieder. Jn Zſchornegosda traf ein Strahl
zwei Maurer bei der Arbeit der eine wurde ge
kötet, der andere ſchwer verletzt. Jn der Umgebung
von Tettau ging ſtarker Regen und Hagelſchlag
nieder, wodurch die Feldfrüchte niedergeworfen
wurden. Auch in Gröden war das Gewitter von
Hagel begleitet, darunter befanden ſich 100 Gramm
ſchwere Eisſtücke, durch die Dächer und Fenſter zer
trümmert wurden. Beſonders arg war das Un
wetter in Merzdorf, woſelbſt Hagelſtücke bis Fauſt-
größe fielen. Manche hatten Hühner bis Gänſe-
eierform, die den Schieferdächern arg ſchadeten.
Da kein Sturm herrſchte, haben die Feldfrüchte ver
hältnis mäßig wenig gelitten.

Eilenhirrg, 4. Juli. Durch einen Brand in
der deutſchen Celluloidfabrik wurden, der „Magdeb.
Ztg. zufolge in kurzer Zeit bedeutende Vorräte
an Rohſtoffen, Baumwolle und Kamphor im Werte
von etwa 600,000. Mk. vernichtet

Bors dorf 3. Juli. Unſer Ort iſt in der ver
gangenen Nacht gegen 1 Uhr von einem ſchweren
Gewitker mit vrkanartigern Sturm und Hagel heim
geſucht worden. Jn 10 Minuten wurde die Frucht
des Fleißes vieler Wochen vernichtet, die ſchönſten
Erntegausſtchten wurden zerſtört Der Schaden be
trägt etwa 80 Prozent Große Zweige wurden durch
den Sturm von den Bäumen geriſſer. Hühnerei
große Hagelſtücke zerſchlugen das Obſt, die Blumen,
das Gemüſe An vielen Stellen lag der eiſige Hagel
20 Zentimeter hoch! Auch in den anliegenden Orten
Zweenfurth, Gerichshain, Altenhain uſw. ſoll das
Wetter furchtbar gehauſt haben.

z rVermiſchtes.
Breslau, 1. Juli. Jn Steinkunzendorf wurde

das Dienſtmädchen Geburtig wegen verſuchten Mordes

Sauer, hatte die Verhaftete ſcharfe Vorwürfe wegen
mehrerer Hausdiebſtähle erhalten. Sie wollte des
halb die Familie Sauer vergiften, indem ſie dem
Frühſtückskaffee größere Mengen Phosphor von
Streichhölzern beimiſchte.

Aus Eiferſucht vergiftete eine Frau in Berlin
ihr M jähriges Töchterchen und ſich ſelbſt.

Köln, Juli. Geſtern Nachmittag fand man
an der Palankerſtraße in Sülz die Leiche der 5jäh
rigen Katharing Engels mit zertrümmertem Schädel
auf einer Wieſe liegend vor. Dem armen Geſchöpf
war die Schädeldecke mit einem harten Gegenſtand
eingeſchlagen. Der Mörder hat die Leiche dann
auſ die Wieſe in eine Pfütze geworfen Der Kriminal
polizei iſt es heute gelungen, den Mörder des Kindes
in Kirdorf feſtzunehmert. Es iſt der arbeitsſcheue
Burſche Roggendorf. Er geriet mit ſeinen Brüdern
in Streit. Aus Wut darüber riß er aus einer
Schar ſpielender Kinder eines heraus und ſchlug
ihm, wie er im Verhör geſtand, init einem ſchweren
Stein den Schädel ein. Alsdann warf er die Leiche
in den Waſſertümpel.

Htraßburg t. G. 5. Juli. Geſtern und heute
ſind über das Elſaß von Weißenburg bis zum
Sundgau ſchwere Gewitter mit Hagelſchlag nieder
gegangen Der Schaden iſt ſehr groß, auch iſt der
Verluſt an Menſchenleben zu beklagen. Das heutige
Hagelwetter brachte hühnereigroße Schloſſen, durch
die viele Menſchen verwundet wurden. Der Schaden
in den Feldern und Gärten iſt ſehr groß, 300 Lei
tüngen ſind durch Blitzſchläge geſtört worden.

Furchtbhares Anglürk in Amerika. Aus New
York wird unterm 6. Juli berichtet. Bei der vor
geſtrigen Nationalfeier wurden in 150 Städten durch
Feuerwerk und Piſtolenſchüſſe 36 Perſonen gekötet
und 1677 verletzt.

KHirchliche Nachrichten.
Anmaburg, Sonntag, den 9. Juli

Ovrtskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt,
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

junges

Böhla wurden vier Telephonſtangen vom Blitz zer verhaſtet. Von ihrer Dienſtherrin, Frau Förſte Schloßpfarrer Dr. Aebert.

e e e e Zum I. Juli er. oder ſchon eAn zeigent. früher wird ein Wiobus ee d Fussboden-

Achtung
geſchäfts Grund ſtüch

it Glaſerei und Bantiſchlerei
ſteht per ſofort äußerſt günſtig zum
Verkauf, auch eventl. zu verpachten,
bei gleichzeitiger Uebernahme meh

rerer Glaſer Arbeiten reſp. Neu
bauten. Auch eignet ſich das Grund
ſtück zu allen anderen Geſchäften
und wird nach Wunſch (auch bei
Pacht) koſtenfrei hergeſtellt.

Näheres durch Unkerzeichneten,

Max Bornmann, Glaſerinſtr-,
Mühlenſtraße 208.

Bin willens mein

Hausgrundſtü
iſt der Neuen Welt bei 19609
We Anzahlung preiswert zu ver
kaufen.

egns, Meyer
Fahrradhandlung

Mühl immer
zu mieten geſrrcht. Angebote unt.

an die Expedition d.
Bl. erbeten.

G

Eine große und eine Keine

er Wohnung
Zzunn Oktober zu vermieten bei

Lonis Hoſmantt.

Eine freundliche

GOher- Wohnung
von 2 Stuben und Küche zum
I. Oktober zu vermieten bei

O. Geist.
Suche für ſofort oder ſpäter ein

eMädchen
von 15 17 Jahren, desgleichen
einen jungen

9 7Kräftig. Arheitshurſchen.

rriecigela Kätlege,
Kunſt und Handelsgärtnerei,

Purzien,

kräftig. Haushurſche
geſeicht.

s Den His cherWurſtfäbrik, Wittenberg.

Eine Oerwohnung
iſt zu vermieken und 1. Oktober zu
beziehen bei Wilh. Freidank,

Schuhmacherinſtr.

Jn meinen Häuſern in der Tor
gaunerſtraße ſind

Aerwohnungen
zu vermieten, dieſelben können event.
ſofort bezogen werden.

Hermann VBeck.

Eino Ober- v
Unter Wohnung
ſofort zu vermieten bei

Kaufmann A. Reich.

elZwei ighel- ohnungen
zum Oktober zu vermieten bei

Otto Schalze,
Gaſthof „zur Eiſenbahn“.

Zerntn I. Oktober ſind in meinen
neuerbauten Häuſern

große urd kleine

ſohnnngen
init Kellergelaß, gewölbten Ställen,
Bodenraum u. Gartenland zu ver
mieten Hangh Acker

eilraftseits!
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Flechten, Hautausſchläge,

unreinen Teint c. c.
Gebrauchsanweiſung liegt jedem

Stück bei.
Preis pro Stück 60 Pfg.

Allein Verkauf. Philigpo Krieger,
Apotheker, Anngbunrg.

Gühlentein Nagel Zerbst,
DainpfSeifen u. Parfimneriefabrik.

Annabnrg
empftehlt ſein reichhaltiges Lager

Macko-Hemden und Hoſen,
Iuisenstofle,

Hlandruchs, Hettzenge, Inlels,
Handtücher, Taſchentücher,

Kleider u. Hemden Barchent,
Damen und Kinder-Beinkleider,

Strümpfe in allen Farben,
Antexxöcke, Coxſets, Hemden u. Achürzen

in allen Preislagen.

ſtklafſig, direktFahrräder, d der Fabrik an

Private und Händler S
von Mk. 65.

Zubehörteile,
an
prima Mäntel v.
ca. Mk.

Luftſchläuche von Mk. 2.80 an.
Hepargknren

und billigſt

auch an freindem
Fabrikat prompt

Katälog gratis und franko.
Duisburger Fa

„Schwalbe
hrvad-Babrik

e Ges,Duisburg- Wanheimerort.
Gegründe t 1896

Bechunngs
empfiehlt die

Formulare
Buchdruckerei.

Reue Gänſefedern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk. verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Rheumatiomns-

und Gicht- Kranken teilt unentgelt
lich mit, was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen Schmer
zen ſofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollſtändige Heilung brächte.

Marie Grünauer,
Wünchen, Pilgersheimerſtr. 21I,

empfiehlt die

Anssrieh.Bodenſatzfreien Bernſtein
Schnelltrocken-Oellack
mit Farbe empfiehlt

Drogerie s Aungburg
O. Schwarze.)

Feinſtes Glivensl
beſtes Salatöl

ſowie vorzüglichen

Spsisso- Hesäg
Apotheke Annaburg.

Bettſfedern
und DaunLen

in beſter Ware empfiehlt

A. Reich.
Mahenleitengen

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
danungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Für die vielen Beweiſe
herzlicher Teilnahme beim
Begräbnis unſeres gelieb-
ten Töchterchens

Emma Jahn
ſagen wir Allen, insbeſon

dere auch für die zahlreichen
Krauzſpenden, unſeren herz
S lichſten Dank, desgl. Dank

S Herrn Paſtor Lage für die
S tröſtenden Worte am Grabe.

Die trauernden Dtern
und Grossoltern.



e Neue
Kartoſfeln,

à Pfund 10 Pfg.
Oskar Scheibe.

Reue ſaure Gurken
ſowie feinste

lsfänterMatjes- Heringe

empfehle Stück 10 Pfg.

J. G. Hollmig's Sohn.
Reue Kartoffeln

hat abzugeben

verkauft

O. Schwanreze-

Neue Kartoſſeln,

Johannisbeeren,
Himbeeren

empfiehlt

Grob's Gärtnerei.
m Neuesaure burken

empfiehlt
Otto Rirmann.

Pommerſche Gänſebruſt,
ff. Lachsſchinken,

Thüringer Rotwurſt,
ff. Leberwurſt,

Braunſchweiger Mett
wurſt, Salami,

Eervelatwurſt c.
empfiehlta M. Richter.
kinmachegläser

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

glatt und farbig, F
in großer Auswahl und allen Preislagen empfiehlt

Carl Ouehl, Annaburg.

Unſere Seifen ſind zu Fahrikpreiſen
erhältlich ber M. Richter, Annaburg.

b. M. Sehladitz bo., Seifenfahrik, Prettin (Elhe).

per Blasche Mk. 0.75 und Mk. 1.50, ächt mit dem
Wendelsteiner Kircherl. Billigſtes und bewährteſtes Haar
waſſer gegen Haarausfall, Haarfraß, Haarſpalte.
in Apotheken, Drognerien und Parfümerien.

Jn Annabueg bei Apotheker Ph. Krieger

)Vorteilhafter Einkauf von Kaffee

Die von der Großkaffee Rösterei von
Richard Poetzsch,

in den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten in
Original-Baketen zu 100 I20 140 160 180

bis 200 Pfg. das Pfund
bieten durchgehend erstklassige Röstprodukte, deren
besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem
Aroma liegt. Niederlage in:

Anna burg bei: Reinhold Gasse,
M. Richter, Delikatessen.

e Darm Verdauungsbeſchw.,Ragen leiden, Appetitloſigkeit,
verbund. mit Heißhunger, Abmagerung, Uebelkeit, Schwindel, Kopfſchmerz,
Zuſammenfluß des Speichels im Munde, Verſchleimung, Magenſchmerzen,
Sodbrennen, Aufſtoßen, Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, unregelmäß.
Stuhlgang, Jucken im After, Koliken, Kollern, dann ſtech. ſaugende Schmer

raſch, ſchmerzlos, radißal, geſtützt auf vieljähr. erfolgr. Praxis. W Kein
Geheimmittel. Mäßig. Honorar. Proſpekt mit viel. amtl. Atteſten gratis
und franko. Mitteilung von Alter, Geſchlecht und Allgemeinbeſinden mit
deutlich Namensangabe unter Beifülgung von 20 Pfg. Marke für Rückporto

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Neue Bänsefecern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otbo Gielisch,
Gänſemaſtanſtalt,

genügt. Briefporto 20 Pfg.
Man adreſſiere: Theod. Konetzky, Spezialiſt in Skein-Kargau, Schweiz

mit W Jmerpulver
e

Fahrrat
anſchaffen, wollen Sie ſich erſt nein Lager anſehen

Fahrräder von S Mark an,
roßes Lager in Schläuchen, Mänteln, Lampen e.

ſeur Je 50h on

Verkauf auch anf Teilzahlung Reparatur Werkſtatt im Hauſe.

Nen-Trebbin Oderbruch).
en e

Oscar Steiner, Wittenberg (He;. Halle), Markt.

a Anfang S Uhr.

Häusner's Brenneſſelſpiritus u

Vorrätig

4

S

e

feinſt. EinmacheEſſig c.

zen in den Gedärmen, Herzklopfen, Menſtruationsſtörung., blaſſes Geſicht, matt
Blick, blauberingte Augen, ſind ſichere Kennzeich. der Wurmkrankheit. Hilfe

Vürgergarken Annaburg.
T

Sonntag, den 9. Juli er.
BHeit gänstigem Wetter im Garten.

Großeshumoriſt. Geſangs- Konzert

der anerkannt beſten Leipziger Duettiſten

Heimbach und Hoffmann
ſowie Auftreten des vorzüglichen Tanzhumoriſten E. Hensel-

Alles Nähere beſagen die Tageszettel.
Entré 30 Pfg. Anfang S Uhr.

Einen wirklich genußreichen Abend verſprechend, ladet zu recht
zahlreichem Beſuch ergebenſt ein

Hochachtungsvoll Carl Mänt2z.

e e eFußball Clubo

Annaburg.

J Photograph.
Sonntag den O. Juli cr.Atelier e.Vormittag 5 Uhr2 SBadereiſtraße 169 S Antreten auf dem Spielplat2.

täglich geöffnet, Um pünktliches Erſcheinen
auch an Sonntagen. erſucht

We Der SpielleiterSe Karl MädelC

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Sonntag, den 9. Juli nachm.
Grosses

Ahnohen-
Ausspielen,

Bei günſtigem Wetter im Garten.
Es ladet höflichſt ein

Hermann Beck-
Colonir Nanndorf.

SS
2

7er S
e

Gdelweiß-Hrodrafſinade,
feinſten ungebläuten

Orystall-Zucker,

J. 6. Hollmig's Sohn.

Mondamin
empfiehlt die

Drogerie u Annaburg
O. Schwarze.

Wirk ſame S
Mittel zur

Fliegenvertilgung

ladet zur

A. Dalichouw
Anfang 4 Uhr.

Purzien.
Am Sonutag, den 9. Juli

Gänſrauskegeln
und Tanzenuſik.

Es ladet ergebenſt ein
Lehmann

Menſelko.
Sonntag, den 9. Jnli:

Tanzmnuſtk,
wozu freundlichſt einladet

Lehmann
Vaseline-lris-Kräuter- Seife

mit Blumengeruch, einpfehlens-
wert bei zarter Haut und rauher
Witterung. Vorzüglichſte Toilette
Seife im Gebrauch der feinen Welt.

Nür 50 Pfg. per Stück bei:
M. Richter (Jnh.: Frl. Martha

Rippentabak
bei Pfd. 15 Pf., 5 Pfd. à 14 Pf.

10 Pfd. a 13 Pf.,
bei Abnahme von 100 Pfd. à 12 Pf.
einpfiehlt billigſt

Adolf Weicholt, Prettin.

Reue ſaure Gurken,

neue feinste
Gewürzgnrken
e Kichter,

Dr. A. Oetkers

Sonntag den 9. d M

e e e
verhütet das Verderben eingemach e
ter Früchte durch Schimmel e.
Ein Päckchen à 10 Pfg. genügt für
10 Pfd. Zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

al 55 echt nur in versſtegelten
grünen Pacheten a 80 u 50 r

ſJötet sicher alle Insegten sammt brut.

Kleiderſtoffe Bluſenſtoffe Wollene Monſſeli
Jmitk. Mouſſeline, Salins, Zephir

Organdy, Rips, VBatiſt, Drucks.
Herren Anzüge e Burſchen- Anzüge Knaben Anzüge

Joppen, Knaben Waſchanzügr, Waſchbluſen.
Das Neueſte! Das Eleganteſte? Das Hilligſte!

Hänrtliche Beſähze. Sümtliche Poſamenkten.

ei Aufgabe von Kleinen
Iinseraten wolle man

Richter), Annaburg.

ne 8 den dafür zu zahlenden
Betrag der Einfachheit halber
gleich entrichten. Die kleine Zeile
wird mit 10 Pfg., für jede Wie
derholung die Hälfte berechnet.

Für größere Inſerate bezw.
ſtändige IJnſerenten bleibt der
alte Zahlungsmodus beſtehen.

Verlag der
„Annaburger Zeitung.

H. Steinbeiß.

Millionenfach bewäbrt gegen
Fliegon, Schnacken, Schwaben,
Russen, Wanzen usw. Wird von
Militärbehörden schon seit Jahren e
bezogen. Alleiniger Babrikant:
D. Lahr in Wärzburg. In Anna-
burg zu haben in der Apotheke.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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